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Unser Handel mit dem Ausland reprä>

Die Aussuhr wäh-
rend des Monats August betrug
5129,454,76» gegen SNB,(«X>,«X) im
August lUUS- und Zl»B,oN<>,<XX> im
August 1904.

allen Sängersesten gesUrchteten
einen Ueberschuß von T7M1.77. Wenn
man auch in letzter Zeit öfter« von
einem Ueberschuß des 21. SängersesteS
sprach und an ein Defizit Niemand
glaubte.'ahnten Wenige einen so großen
Ueberschuß.

In einer in New Jork abgehaltenen
Versammlung der (Zentral Passenger
Association wurde beschlossen, die Fahr-
preise in'allen solchen Staaten, wo die
StaatSgesetzgebungen noch keine Reduk-
tionversiigt 'haben, aus 2j Cents pro
Meile.sestzusetzen.

Bei seiner Reise nach Panama wird
der Präsident das Schlachlschiss .Con-
necticut' benutzen, das jetzt für die
Reisefertig gestellt wird. Capt. Willi-
am Smith, der das Schiss befehligen
soll, hatte eine längere Unterredung
mit hohen Beamten des Flottenmini-
steriumS. Er'gedenkt in spätesten« zwei
WochenMr die'Reise, die der Präsident

will,Alle« fertig zu haben.
William Randolph Hearst, der

19 Stimmen.
Au« Louisiana, Mississippi und

Georgiajwerden heftige Stürme gemel-
det. Nach einer eingetroffenen De-
pesche stand das Wasser in New Or-
leans, wo die Stllrme von heftigen
Regenschauern begleitet waren, meh-
rere Fuß hoch. Die Telegraphenver-
bindung mit mehreren Städten ist voll-
ständig zerstört. Erst Samstag Mo»
gen, als die Telegraphenverbindungen
wenigstens zum Theil wieder hergestellt
worden waren, konnte sestgesteUt
werden, daß an der Golfkiiste bei
dem letzten Sturm zwischen 7b und llX>
Personen ihr Leben eingebüßt haben und
in Mobile, Ala., allein der an Eigene
thum angerichtete Schaden auf?4,s<X),.
voo veranschlagt worden ist.

Von der American Federation of La-
bor wurde für die congressionelle Wahl-
campagne ein politisches Textbuch her-
ausgegeben, in dem zunächst ein kurzer
geschichtlicher Ueberblick Über die Ent-

stehung und Entwickelung der Organi-
sation und dann der Grund angegeben
wird, weshalb sich die organisirten Ar-
beiter an der Wahlcampagne lebhast
betheiligen sollen. Die Arbeiter wer-
den aufgefordert, überall ein eigene«

Ticket aufzustellen, wo die von den bei-
den großen Parteien nominirten Can-
didaten Feinde der organisirten Ar-
beiter sind.

In Chicago wurde offiziell bekannt
gegeben, daß die United State« Steel
Corporation nicht nur die Portland Ce-
ment Industrie in Chicago controlliren
will, sondern auch den Bau neuer Ce-
mentfabriken in der Nähe von Pittsburg
plant. Mr den Neubau sind §3,cx>o,-

<xx> bewilligt worden, und es besieht
die Absicht, ihn so einzurichte», daß
der Stahltrust imstande ist, K.0v0,-
vm Fässer Cement per Jahr oder

IN Prozent mehr als die gesammte
Cementfabrikation des Landes aus-
macht, herzustellen.

Ausland.
In Odessa hat man jetzt Über jeden

Zweisel festgestellt, daß die Mitglieder
der unter dem Name» ?Schwarze Hun-
dert" bekannten GeheimgefeUschaft mit
de« Arnarchisten eine Judenhetze geplant
halten und daß dieser Plan nur durch
die außerordentliche Wachsamkeit der Po-
zei vereitelt wurde.

AuS absolut zuverlässiger Quelle will
die Pariser Zeitung ?Temps" in Er-
fahrung gebracht haben, daß die den

Sultan der Tiirkei behandelnden Aerzte
festgestellt haben, daß Abdul Hamid am

Nierenkrebs leidet. Ihrem Dasür
halten nach ist eine Operation in dem

Falle nicht zulässig, und die Krank-
heit muß, wenn nicht unvorhergese-
hene Verwickelungen eintreten, nach
spätesten« einem Jahr einen tödtlichen
Verlauf nehmen.

Die deutschen Blätter verfolgen aus
das Ersrigste die Entwicklung der Dinge

nahestehenden Persönlichkeit wird mit-
getheilt, Deutschland habe lediglich In-
teresse an der Herstellung geordneter
Verhältnisse auf Euba. Wie die Ver.
Staaten vorgehen würden, um die dor-

Worte der Anerkennung darüber, daß
Herr Taft in seiner Proklamation einen
so mäßigen Ton angeschlagen hat.

Alle Meldungen aus Braunschweig
stimmen darin überein, daß die Stim-

RegierungS-ProvisoriumS fortwährend
im Wachsen begriffen ist. ES verlautet,
zugleich von bestuiiterrichtetcr Seite, daß
bereit» Zweidrittel der Abgeordneten

des braunschweigischen Landtags ent-

schlossen sind, für ein Definitivum
einzutreten, da« Regentschaft«system

abzuschaffen und zur Wahl eine«
Herzogs zu schreiten, sobald der Weg
dazu geebnet ist.

E« ist jetzt in St. Petersburg über
jeden Zweifel festgestellt worden, daß

Gift«.

Burg-Amerika-Linie" wurde der vom

AufsichtSrath zu schon Anfang de« Mo-
nat« gutgeheißene Vorschlag, da« Capi-
tal der Gesellschaft um zwanzig Millio-
nen Mark zu erhöhen, einstimmig ange-
nommen. Generaldirektor Ballin legte
vor der Entscheidung die geschäftliche
Lage dar und wie« »ach, daß sich die-
se äußerst günstig anlasse. Bekannt-
lich soll die Capitale-Erhöhung dazu
dienen, um den Schiffsbestand zu
vermehren, der für die gesteigerten An-
forderungen de« nicht mehr
ausreicht.

Der Prager Dirigent Leo Blech wird
in den Verband der Berliner königlichen .
Oper I
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..Immer Ihr Geldes Werth."

Vo-OArts
Cindrittel ab von den regulären Lift Preisen.

Leicht laufend, stark und leicht.

Von H».7S bis HSS.V«.
o

Teranton Carpet und Fnrnitnre Co.
Sto. »22 Laekawauna Avenue.

Seranton s größter Juwelenladen
bietet Ihnen ein gefälliges Assortiment zur Auswahl.

Elegantes Lager von
Mhrrn, NtÄtülAHTten «nv

SehmßteksAehen.

Zkogers»
2»s Latkawanna Avenue, Trading TtampS.

Trinkt ...

ZS. ZKoVinson's So«« I
D Sager-Bier. V

Dieses Bier ist an Geschmack und Güte nicht zu übertreffen. -s

Office und Braueret»

Nord Oiebente Stra?.

H die Nleinen^^
W An Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und M

schlaffe Muskeln, sowohl wie entkrästigte Lebenskraft bei Jung MW und Alt neu angesacht durch den Gebrauch von W

A H>l?. Zne. Oi

-Cdw. Siebeitcr. DcMj»«M'l
: 530 Lackawann» Avenue. Gkottr. !

Möbel gepolstert.

?Ist eS neu. so ist es hier."

Keystone Bier
Gebraut von dem ausgewähltesten Material und unter dem meist

modernen Verfahren, welches der Brauindustrie bekannt ist. Es hat den

höchsten Grad der Vollkommenheit erreicht. Von Kennern als das aller,

beste bezeichnet. ?Ihnen für gutes Bier."

Keystone Bran Companie.

Mischter Druckerl Die

len Frah Hot. Ufkohrs werbt Ihr ge-

so alte Kerls sötte net meh so Manöver
in d'r Kopp kriege. As en Ruhl schafft
sell ah in die wenigste Fäll gut. Awer
es kummt ah juscht so gut vor, daß
junge Leit es schlecht treffe. For sell
zu pruhse will ich Eich do en Seitestick

junge Mädel, was geheiert Hot un nau
doch ken Mann Hot. Driw« Im Fisch-
ingcrickthal Hot die Kittie gewohnt un

d'r Geged hawe kenne, wann se gewellt
hat. Weil awer ihr Doch en bisse!
fleld g'hat Hot un sie die einzig Dochter
war, so Hot sie sich ewe uf ihr biffel
schee Fratz ferchterlich viel eingebildt
un vun unsere ehrliche pennsylvanifche

Städtil kumme un wie die Kittie ihn

des scheenst Stick Mmschefteesch. was
sei Lewe Hose gewohre hat. D'r

Meindt Eier eege Bisnis, Hot se gesaht.

Dhaler au« d'r Biroschublad genumme
un is Nachts, wie die Alte geschlose hen,
mit ihrem Drummer uf un dervun.
So geht es ewe: wo die Lieb hiefallt,
do bleibt se liege un wann's usem
Mischthause is. Die Kittie war fort,
un Niemand Hot gewißt, wo se Hie-
kumme is. Do, juscht ebaut en Wochspäter, is se Nachts wieder heem kum-
me, awer ohne d'r Drummer. Du
liewe Zeit, was Hot se ausgeguckt! Was
war in die bar Dag aus d'r hibsche
Kittie geworre? Es Hot en Weil ge-
numme, bis eS rauskumme is, was ge-
häppent Hot. Zuletscht Hot se es net

Weibsbild, in Z^annskleeder.
awer doch en verdollter Streich vun
dem Weibsbild, mit eme Mädel durch-
zubrenne. Die Kittie Hot ewe des Un-
zlick g'hat un ihr Geld is ihr alles ab-
zenumme worre bis uf en bar Dhaler,
baß se wieder Hot heemsahre kenne. So
:n Mann, wie sell, Hot die Kittie eni-
hau net kenne. Do is se

!S i« net so schlimm, aS wann se mit
!me wirkliche Mann dorchgebrennt ge-
iveßt wär, un d'r alt Mann segt, den
Dämetsch könnt er stände.

Wie gesaht, die Kittie is arg zahmzeworrr. Se schämt sich so, daß se
noch gar net bei Dag aus im Haus
zange iS. Juscht Oweds hockt sie sich
uf die Portsch bis es Zeit is for in's
Bett. Ich denk wol, in en bar WocheZergeht sich des Ding. D'r Bill, was
sei Lewe gelöste hat for die Kittie, is

ihrlicher Bub. Lug out! Net en Jede
lummt so zlicklich dervun.wie dieKittk.

D'r Hansjörg.

Interessante Statistik.

Da» Handilsdepartement der Ver.
Staaten hat dieser Tage eine Statistik
der Schuh, und der

Ver. Staaten, Großbritanniens und
Deutschlands, der drei hauptsächlichsten
Länder, die den Export von Lederwaa-
ren betreiben, veröffentlicht, welcher
wir nachstehend« Einzelheiten entneh-
men: Was den Lederwaaren-Export
detrifft, so stehen die Ver. Staatm an
der ersten Stelle. Der Gesammt-Ex-

-1905 einen Werth von rund 523,<XX>,-
OW, Der Export von Sohl-Ledei
allein repräsentirte im Jahre 1903 einen
Werth von ß8,3K,190, wovon die
Hälfte nach Großbritannien exportiri
wurde, nämlich §4,466, 000, während
Japan Leder im Werthe von 53,403,-
000 entnahm. Der Rest vertheilte sich
auf andere Länder. Schuhe exportir-
ten die Ver. Staaten im Werthe von
rund Z2,260,000 nach Europa, für

und Frankreich die hauptsächlichen Ab-

-900,000. Die Länder des amerilani-
schen Kontinents kauften Schuhe im
Werthe von §6,197,000, Asien, Au-
stralien und Afrika zusammen P

bezifferte sich auf die enorme Summe
von 573,397,000. Davon lieferte Eu-
ropa etwa die Hülste mit §32,000,000,
Südamerika §13,600,000, Ostindien
§11,600,000, sonstige asiatische Länder
§6,000,000, Mexiko §4,000,000. An
Ledersabrikaten und Halbfabrikaten
wurden etwa §6,000,000 importirt,
hauptsächlich Glanzleder aus Irank-
pich und Deutschland.
wältigen Ländern Leder im Werthe von
§8,888,000, nach den eigenen Kolonien
§1,393,000z an Schuhen §1,480,000

eigenen Kolonien hingegen §7,682,000
An Handschuhen exportirte England
§1,316,000. Der Gesammt-Expori

von

Jahr 1904. Vergleich zwischen
1904 und 1900 ergibt, daß die Ein-

-000 aus §20,386,000 gestiegen, wäh-
rend die Ausfuhr von §36,000,000 auf
§44,000,000 angeschwollen ist. Deutsch

1904 mit §21,0(X»,000, eine Zunahme
von §8,000,000 seit 1900. Importirt

§2MB,^^S'ohl.^Led«?'
von §3,379,000, Schuhe im Werthe
von §1,889,000. Von dieser Einfuhr

päifchen Ländern, mit Ausnahme des
Sohl-Leders, welches aus Chili bezogen

An Häuten exportirte Deutschland
nach den Ver. Staaten §4,831,000, an

als §2.

Der Hochzeitskuchen bei
dem Vermählungsfeste des spanischen
Königs kam aus England und wog
nicht weniger als 600 Pfund. Er war
beinahe 7 Fuß hoch.

Der erste Or t, wo in den
Ver. Staaten Ziegel gebrannt wurden,
war Swenton, Vt. Bis zum Jahre
1848 wurden ausschließlich von Ita-
lien kommende Ziegel verwendet.

Figur in Indien ist der Vhisti, der
Wasserträger. Mit seinem Schlauchaus Kalbshaut durchzieht er die Strä-

ngen.

UZöletcbe Frauen. IkrSnkelnde Muetter.M
Scbwäcbttcbe kDädcben

finden Gesundheit nn» «ras« tn

Korni's

lAlpenkranter-1

I Dr. Lon» <Lo>. I

StroudsbnrgM
en» »laiche- Still» -tgeliefert-

Wm. Troste!,
deutscher Metzger,

NS Jackson Straße,

Viktor Koch.

! Jakob Geiger, jr.

StiAtr'« ?Punch" (10 Sent«l undz ?Solid Eomsort" (ü Cent»),

l 'adä^Pwk/un^ädnU»^

' ?Ein gutes Bier.
Tos lob ich mir.^

!
Das' neueste Produkt auf

' dem Markte, vom fein-
isten Canada Malz und

böhmischen Hopfen ge-

braut untHMonate lang

abgelagert, ist das Anthracite

Anthracite
Böhmisches

Bier,
Das in allen leitenden Ho-

telS und Restaurants in
der Stadt und im County
an Zapf ist Verlangt

?Anthracite" und ihr er-

hält ein reines, gesundes

und zuträgliches Getränke.

Anthracite Vier
Companie.

Ran Avg Ave.
s

Anthracite Bier, Ale
und Porter

ff»b die besten.

lUnion Fabrikat.)

vrnckTlrbette« je»«, >r< >» v«
VG«.


